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ZUSAMMENHANG ZWISCHEN DER ENTWICKLUNG 
DER GESELLSCHAFT UND DER 

METEOROLOGISCHEN FORSCHUNG

Von

B .  B e l l

METEOROLIGISCHER DIENST DER UVR BUDAPEST

In  d e r A rb e it w e rd en  die in  den  an g ew an d ten  G ebieten  der M eteoro log ie, in  de r 
A grarm eteoro log ie, H y d ro m eteo ro lo g ie , M edizinm eteorologie, F lu g m eteo ro lo g ie , u n d  
in  den  S p ez ia lau fg ab en  d e r W ette rv o rh e rsag e  e n ts ta n d e n e n  h a u p tsä c h lic h e n  F o r­
sch u n g srich tu n g en  u n d  ih re  B ed eu tu n g  fü r  die G esellschaft e iner A n a ly se  u n te rz o g en . 
D er V erfasser b e to n t  d ie B e d eu tu n g  de r in  de r b o d en n ah en  L u ftsch ich t v o r  sich  gehen­
den  Prozesse in  d e r G eodäsie, in  de r F o rtp f lan z u n g  de r R ad io -U ltrak u rzw e llen , u n d  in  
den  F o rsch u n g en  zum  T h em a  »Der M ensch u n d  seine U m w elt«, u n d  b e w eis t, d aß  
die v o n  S eiten  d e r G esellschaft au fta u ch e n d e n  A nfo rd eru n g en  sich  b e f ru c h te n d  au f 
die E n tw ic k lu n g  de r G ru n d fo rsch u n g en  au sw irk en  u n d  zugleich  a u c h  e ine  m ate rie lle  
G rundlage fü r  d ie E n tw ic k lu n g  de r an g ew an d ten  W issenschaftszw eige b esch affen .

Bei der E rfo rsch u n g  des Z usam m enhanges zw ischen d er m eteo ro log ischen  
F o rsch u n g  u n d  d er E n tw ic k lu n g  d er G esellschaft k a n n  aus den  m a te rie llen  
L eben sb ed in g u n g en  d er G esellschaft ausgegangen  w erden . E in e  u n te r  ih n en  
is t  die U m w elt, d ie  sich m it ih ren  G egebenheiten : ih ren  E n e rg ieq u e llen  u n d  
schäd lichen  E ffek ten  a u f  d ie  E n tw ick lu n g  d er G esellschaft e inerse its  fö rd e rlich , 
an d e re rse its  ab e r schäd lich  au sw irk t. E ine  G ru p p e  der p o sitiv en  F a k to re n  der 
u ns um gebenden  N a tu r  b ild en  die k lim a tisch en  G egebenheiten  als E n e rg ie ­
quellen , in  d er G ru p p e  d e r n eg a tiv en  F a k to re n  sind  d ie  W e tte rsc h ä d e n  die 
b ed e u te n d s te n .

In  d er A u sg esta ltu n g  e in er an d e ren  L eben sb ed in g u n g  d er G ese llschaft, 
in  d e r S iedlung u n d  d er d a m it v e rb u n d en en  B ev ö lk e ru n g sd ich te  w a r u n d  is t 
d ie  G ü n stig k e it o d e r U n g ü n s tig k e it des K lim as o ffensich tlich  se it je h e r  von  
en tsch e id en d er B ed eu tu n g . In  unserem  J a h rh u n d e r t  w ird  die E rsch lie ssu n g  
d e r k lim a tisch en  E n erg ieq u e llen  u n d  d er C h a ra k te ris tik e n  der W itte ru n g  im  
Z u sam m en h an g  m it d er E n tw ic k lu n g  d er L a n d w ir tsc h a ft, d er In d u s tr ie  u n d  
des V erkehrs e inerse its v o n  d en  w irtsch aftlich en  Z ielsetzungen  d er P ro d u k tio n , 
u n d  an d ererse its  von  den  sozialen  A ufgaben  des G esundheitsw esens in  im m er 
w achsendem  M aße b e a n sp ru c h t.

U n te r  k lim a tisch en  E n erg ieq u e llen  v e rs te h e n  w ir n ic h t n u r  die u n m it te l ­
b a re n  E n erg ien  des W indes, d er S onne usw ., so n d ern  au ch  jen e  k lim a tisc h e n  
G egebenheiten , die a u f  in d ire k te  W eise, also d u rc h  die w issen sch aftlich e  F o r­
sch u n g  und  die A n w endung  ih re r  R e su lta te , also d u rch  die m ensch liche  A rb e it 
a k tiv is ie r t w erden k ö n n en . Ih re  A nw endung  e rm ög lich t einen  öko n o m isch en

Acta Geologica Academiae Scientiarum Hungaricae 17, 1973



18 8 BÉLI., В.

P fla n z e n a n b a u , eine p la n m ä ß ig e  W asse rw irtsch a ft, eine gesunde S ied lungs­
p o l i t ik  fü r  S ta d t und  I n d u s tr ie ,  die E n tw ick lu n g  v o n  H eil- u n d  K u ro rte n , d. h. 
a lso  d ie  op tim ale  V e rw e rtu n g  d e r uns u m g eb en d en  N a tu r  fü r die Zw ecke der 
G ese llsch a ft.

V o n  der im G ro ß b e tr ie b sm a ß s ta b e  g e tr ie b e n e n  L a n d w irtsc h a ft w erden , 
in  K e n n tn is  der k lim a tis c h e n  B edingungen  u n d  des W itte ru n g sa n sp ru c h es  d e r  
P f la n z e n , die w ertv o lls ten  P fla n z e n  offensich tlich  d o r t  a n g e b a u t, wo au ß e r den 
g ü n s tig e n  B edingungen  d es  B odens vom  K lim a  a u c h  die S o n n en strah lu n g , die 
W ä rm e  u n d  W asser im  en tsp rech en d en  b io log ischen  R h y th m u s  am  ökono­
m is c h s te n  gesichert w e rd e n .

D ie  E rk en n tn is , w o n a c h  von  den P flan zen  d as  L ich t, die W ärm e u n d  das 
W a s s e r  in  ihren e inzelnen , p liäno log isch  k la r  a b g re n z b a re n  E ta p p e n  in  v e rsch ie ­
d e n e m  M aße b e a n sp ru c h t w ird , lieferte die G ru n d la g e  zu r m o d ern en  A g ra r­
m eteo ro lo g ie . Die u n g a risc h e n  F o rschungen  s in d  a u f  die F es ts te llu n g  des W it­
te ru n g sb e d a rfe s  d er K u ltu rp f la n z e n  und  a u f  d ie  A bgrenzung  ih re r k ritisch en  
P e r io d e n  gerich tet, u n d  m it  d er B earb e itu n g  d e r  k lim a tisch en  A n g ab en re ih en  
w e rd e n  jen e  W ah rsch e in lich k e itsg ren zw erte  h e rg e s te llt , in n erh a lb  deren  von  
u n s e re n  k lim atischen  G e b ie te n  der ökonom ische  A nb au  v o n  b e s tim m te n  
P f la n z e n  gesichert w ird .

D ie F orschungen  b ezü g lich  des W asse rb ed arfes  der K u ltu rp f la n z e n  hel­
fe n  u n s  bei der E ra rb e itu n g  v o n  P länen  der B ew ässe ru n g sw irtsch a ft, u n d  au ch  
d a r in ,  d aß  das zu d iesem  Z w ecke au fg esp e ich erte  W asser n u r  d o rt u n d  in  dem  
M aß e  v erw endet w ird , w o es die P flanze  am  m eisten  b e a n sp ru c h t (A n t a l ,
1968).

D iese p f la n z e n z e n tr ie r te  B e trach tu n g sw eise  d er F a k to re n  des W e tte rs  
u n d  K lim as b rach te  e ine  g rund legende Ä n d e ru n g  in  d er a ltb e w ä h rte n  Z usam ­
m e n a rb e i t  von L a n d w ir ts c h a f t  und  M eteorologie, u n d  au ß e r d er A ngaben liefe­
r u n g  fü h r te  sie zur A u sb ild u n g  einer in  d er P f lan zen b au fo rsch u n g  u n d  den  
b e z ü g lic h e n  E x p e rim e n te n  sich  in  einer a k tiv e n  W eise b e tä tig e n d e n  A grar­
meteorologie.

D e r en tsche idende  F a k to r  der L a n d w ir ts c h a f t , d er In d u s tr ie  u n d  des 
G esundheitsw esens is t  d ie  n a c h  Q u a litä t u n d  Q u a n t i tä t  en tsp rech en d e  W asser­
v e rso rg u n g . E ine C h a ra k te r is t ik  des K lim as v o n  U n g a rn  is t  —  infolge d e r  
b e c k e n a rtig e n  G e s ta ltu n g  u n d  abw echslungsre ichen  W itte ru n g  des L andes —  
d e r  s ich  lau n en h a ft ä n d e rn d e  R eich tum  u n d  M angel an  N iedersch lagsw asser, 
d ie  B innengew ässer, d ie  H ochw assergefah r u n d  d ie  D ü rre  (PÉCZELY, 1971). 
V o n  d em  zu u n te rsu c h e n d e n  G ru n d p h än o m en : dem  W asserk re isläu fe  w erden  
d ie  W issen sch aftsg eb ie te  d e r  M eteorologie u n d  d e r  H ydro log ie  v e rb u n d e n , u n d  
ih re  gem einsam en A u fg a b e n  fü h rte n  zur A u sb ild u n g  der p ra k tisc h e  Ziele befo l­
g e n d e n  Hydrometeorologie.

In  der m it d e r  E rd o b e rfläch e  in  V e rb in d u n g  steh en d en , v e rh ä ltn is ­
m ä ß ig  dünnen  G re n z sc h ic h t gehen die w ic h tig s te n  u n d  v e rsch ied en sten  E r ­
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sc h e in u n g e n  d er a tm o sp h ä risch en  E n e rg e tik  v o r sich (E in tr i t t  des W asse rs  in  
d ie  A tm o sp h ä re , W ä rm e a u s tau sch  zw ischen der E rd o b e rfläch e  u n d  d e r  A tm o ­
sp h ä re , die von  d er R eib u n g  d e r  O b erfläche  h erv o rg eru fen e  tu rb u le n te  L u f t­
b ew eg u n g , d er T ra n sp o rt d er v o m  B oden  s tam m en d en  L u ftv e ru n re in ig u n g  in  
d ie  h ö h eren  L u ftsch ich ten  usw .). D e r h ie r herrsch en d e  Z u stan d  d e r A tm o sp h ä re  
k a n n  einen  E in flu ß  a u f  die F o rtp f la n z u n g  d er R ad io -U ltrak u rzw ellen , sow ie 
a u f  d en  W eg d er L ic h ts tra h le n  au sü b en . D ie E rfo rsch u n g  dieses G eb ie tes 
b r in g t  d ie  M eteorologie m it d e r R ad io te le k o m m u n ik a tio n  in  V e rb in d u n g  u n d  
is t  au ch  m it geodätischen  M essungen v e rb u n d en .

In  d ieser so g en an n ten  p la n e ta re n  G renzsch ich t v e rm eh ren  sich  d ie  W ech ­
se lw irk u n g en  zw ischen d er fe s ten  E rd e , d er H y d ro sp h ä re  und  d e r A tm o sp h ä re . 
D iese G renzzone is t in  a n d e re r  H in s ic h t der L eb en srau m  des M enschen  u n d  
d e r P flan zen w e lt, die so g en an n te  B io sp h äre , sie is t der, in  ih re r  V a r ie tä t  k o m ­
p liz ie rte  u n d  reiche S ch au p la tz  des »M enschen u n d  d er U m w elt«, des a llgem ei­
n e n  sozialen  u n d  n a tu rw issen sch a ftlich en  T hem as unseres J a h rh u n d e r ts .  H ie r  
s in d  im  L aufe  der geologischen E p o ch en  jen e  G ask o m p o n en ten  in  d ie  A tm o ­
sp h ä re  e in g e tre ten , die im  L au fe  d e r in ten s iv en  v u lk an isch en  T ä tig k e it ,  im  
Z u sam m en h an g  m it den S u b d u k tio n sp ro zessen  d er L ith o sp h ä re  ein g e tre te n e n  
g ro ß en  te k to n isc h e n  Ä n d eru n g en  freigew orden  sind (Sz á d e c z k y - K a r d o s s , 
1971).

D ie in  d er Z u sam m en se tzu n g  d er L u ft v o r sich gehenden  Ä n d e ru n g e n  
w aren  u n d  k ö n n en  w ichtige Q uellen  v o n  tie fg eh en d en  K lim a ä n d e ru n g e n  w er­
den  ( B u d y k o , 1972), u n d  ü b en  also  au ch  einen g roßen  E in flu ß  a u f  d ie  L eb en s­
prozesse  d e r B iosphäre  aus. D ie p la n e ta re  G renzsch ich t v e rb in d e t d e m n a c h  die 
e inzelnen  W issenschaftsgeb ie te  d e r Geonomie, d a rü b e r  h in au sg eh en d  is t sie ab e r 
in fo lge  ih res  Z usam m enhanges m it d e r B iosphere au ch  ein seh r b e m e rk e n s ­
w erte s  G eb ie t der W echselw irkung  zw ischen N a tu r  u n d  d e r G esellschaft.

D e r M ensch k an n  diese v e rh ä ltn ism ä ß ig  enge U m gehung  m it se iner 
T ä tig k e it  vom  A spek te  d e r G esellschaft gesehen gün stig , ab er au ch  sch äd lich  
b ee in flu ssen . A u f eine günstige  U m g e s ta ltu n g  des L ebensraum es d e r P fla n z e n  
s in d  zum  B eispiel jene  u n g a risch en  F o rsch u n g en  abgezielt ( B e r é n y i , 1958), 
die die B eein flussung  des B e stan d sk lim as  d er P flan zen  sowie d e r W a sse rw ir t­
s c h a f t  des B odens m it H ilfe d er A g ro tech n ik  fe s tg es te llt h ab en . Als e in  an d eres  
B eisp ie l k ö n n te  die in d u strie lle , ra d io a k tiv e  usw . V eru n re in ig u n g  d e r L u ft 
e rw ä h n t w erden , die n ic h t b lo ß  u n se re  B iosphäre  b e la s te t, so n d e rn  im  F a lle  
ih re r , im  gegenw ärtigen  T em po v o rg eh en d en  F o rtsc h re itu n g  zu  ganz  u n v o r­
gesehenen  V erän d eru n g en  des K lim as d er E rd e  fü h ren  k a n n  ( B u d y k o , 1972).

D ie a u f  die L u ftre in h e it ab g ez ie lten  ung arisch en  F o rsch u n g en  b ie te n  m it 
d e n  U n te rsu ch u n g en  d er D iffusion  d e r G ase d er A tm o sp h äre  (S z e p e s i , 1967) 
ih re r  infolge d er W itte ru n g  h e rv o rg e ru fen en  U m g esta ltu n g  (MÓR1K, 1970) eine 
b e re its  u n erläß lich e  H ilfe zu r P la n u n g  v o n  In d u s tr iean lag en . H ie rh e r  k ö n n e n  
au c h  die S tad tk lim afo rsch u n g en  ( R é t h l y , 1947; B a c só , 1958; K é r i , 1965;
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P r ó b á l d , 1971) u n d  im  k le in e ren  M aßstabe  die F o rsc h u n g  des M ikroklim as der 
z ie lb e w u ß t zu  g e s ta lte n d e n  A rbeitsste llen  ( P á t e r , 1960; P r e d m e r s z k y , 1955; 
W a g n e r , 1959) z u g e z ä h lt w erden .

E benfa lls d e r w e tte re m p fin d lic h e  M ensch w ird  im  M itte lp u n k t der F o r­
sch u n g e n  von der M edizinm eteorologie  g e s te llt. E in  G eb iet d ieser F ach w issen ­
s c h a f t  u m fa ß t die U n te rsu c h u n g e n  der k lim a tisc h e n  F a k to re n  der H eil- u n d  
K u ro r te ,  ein anderes b e f a ß t  sich m it je n e n , b ish e r  n u r  in  einer ung en ü g en d en  
W eise  gek lä rten  Z u sam m en h än g en , die zw ischen  dem  N erv en sy stem , den  v e r­
sch ied en en  b io logischen  F u n k tio n e n  des m en sch lich en  O rgan ism us einerseits, 
u n d  d en  W itte ru n g sä n d e ru n g en , sowie d en  diese V e rän d eru n g en  beg le iten d en  
o d e r  ih n en  v o rh e rg eh en d en  S tö rungen  des e le k tr isc h e n  u n d  m ag n e tisch en  F e l­
des d e r E rd e  a n d e re rse its , zweifellos b e s te h e n  ( K é r d ő , 1960; Ö r m é n y i , 1968.)

D er zwischen d e r  m eteoro log ischen  F o rsc h u n g  u n d  d er E n tw ick lu n g  der 
G ese llsch aft sich n o tw en d ig e rw e ise  au sg eb ild e te  Z u sam m en h an g  is t n ic h t e in­
se itig , sondern  g eg ense itig . D ie die W issen sch aft fö rd e rn d e , p ositive  R olle der 
G ese llsch aft m öch te  ic h  in  d er A erologie u n d  in  d e r W e tte rv o rh e rsag e  nach- 
w eisen .

A m  A nfang des J a h rh u n d e r ts  h a t te n  d ie w issenschaftlichen  L u f tfa h r te n  
u n d  die m it B a llo n so n d en  au sg efü h rte  ae ro log ische  F o rsch u n g  den  C h a rak te r  
e in e r  ty p isch en  G ru n d fo rsc h u n g . Die m it b e sch e id en en  M itte ln  au sg efü h rte  
F o rsch u n g  w ar je d o c h  im  S ta n d e  dem  in  d e n  zw anziger u n d  d re iß iger J a h re n  
b eg in n en d en  L u f tfa h r t  w ertv o lle  G ru n d e rk e n n tn is se  zu liefern , u n d  e n t­
w ic k e lte  sich sodann  z u r  w ich tig s ten  Basis d e r in  ra sc h e r  E n tw ick lu n g  begriffe­
n e n  Flugmeteorologie.

D ie g ru n d leg en d en  R e su lta te  der au s  d en  an fän g lich en  R e su lta te n  der 
A ero log ie  sich ab zw e ig en d en  P hysik  u n d  C hem ie d er A tm o sp h äre  Hessen der 
M en sch h e it die e tw as n o c h  ferneren  M ög lichkeiten  d e r k ü n stlich en  B ee in flu s­
su n g  des N iedersch lages u n d  die bere its  n ä h e r  liegenden  M öglichkeiten  des 
H ag e lab w eh rs  v o rsch w eb en  ( W i r t h , 1967) u n d  g e s ta lte te n  sich m it d er U n te r ­
su c h u n g  der a tm o sp h ä risc h e n  Gase und  des A erosols zu  einer m eteoro logischen  
B asis  des fü r die L u f tre in h e i t  gefüh rten  K am p fes  (M é s z á r o s , 1970). D ie f in a n ­
zielle Z u rü ck strö m u n g  des zu  e rw arten d en  w irtsc h a ftlic h e n  N u tzen s erm öglich t 
d ag eg en  die E rw e ite ru n g  d e r  F o rschungen  m it k o stsp ie ligen  E in rich tu n g en  
(R a d a r ,  F lugzeuge, R a d io so n d e n , R a k e te n  usw .).

Die Zahl d er a m  A n fa n g  b loß den Z ielen  d e r  G ru n d fo rsch u n g  d ienenden  
B allo n m essu n g en  s tie g  in  U n g a rn , infolge des A nstieges der L u f tfa h r t  u n d  der 
v ie lse itig en  A n w en d u n g  —  m it m od ern eren  M itte ln  —  v o n  jä h r lic h  24 A uf­
s tie g e n  a u f  2500 A u fs tie g e , also a u f m eh r als d a s  H u n d e rtfa c h e  an . D ies e r­
m ö g lich te  die A n w en d u n g  d e r  Aerologie in  d er W e tte rv o rh e rsa g e  ( B e l l , 1942).

D ie G ru n d w issen sch aften  der W e tte rv o rh e rsa g e  sind  die D y n am ik  der 
A tm o sp h ä re  und  die T h e rm o d y n a m ik . Ih re  M eth o d en  sind  die dreid im ensio- 
nolle  D arste llung  des Z u s ta n d e s  der A tm o sp h ä re  u n d  die V erfolgung d er Ent*
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W icklungsprozesse, zu d e ren  ex ak te ren  G e s ta ltu n g  die die aero- u n d  h y d ro ­
d y n am isch en  G le ichungen  verw endende n u m erisch e  P ro g n o stik  b e ru fe n  ist 
(A m b r ó z y , 1964).

D ie a u f  d e r S tu fe  d e r G ru n d w issen sch aft erfolgende E n tw ic k lu n g  der 
V orh ersag e , u n d  au ch  d e ren  finanzielle  G ru n d la g e  w ird  von  der w e itv e rzw e ig ­
te n  gese llsch aftlich en  u n d  w irtsch a ftlich en  V erw endung  der V o rh ersag en  
g esich ert ( B o d o l a i , 1971).

N ach  einer, vom  Z e n tra lin s ti tu t  fü r  V o rh ersag e  au sg efü h rten  V erm essu n g  
( K o p p á n y , 1969) w erden  die h a lb m o n a tlic h e n  W ette rv o rh e rsag en  in  U n g a rn  
von  e tw a  1000 A b o n n en ten  b e a n sp ru c h t. U n te r  ihnen  steh en  an  e r s te r  S telle 
die la n d w ir tsc h a ftlic h en  u n d  in d u strie llen  U n te rn e h m u n g e n , es sind  a b e r  auch  
die V e r tre te r  des H an d e ls , des T ran sp o rte s , d e r  W asse rw irtsch aft, d e r  B a n k e n , 
H o te ls  u n d  der S p o rt v o rzu fin d en . A u ß er d e r  24-stünd igen  a llg em ein en  P ro ­
gnose (R ad io , T elev ision , Z eitungen) b i t te n  u n d  e rh a lten  sy s te m a tisc h  z ah l­
reiche In s t i tu t io n e n , U n te rn eh m u n g en  u n d  B e trie b e  S pezia lp rognosen  ü b e r: 
H o ch w asserg efah r, b e d e u te n d e  Schneefälle , S chneegestöber (V erkehr, Z u s ta n d  
der S tra ssen ), W in d s tü rm e  (hohe K rän e , B a u te n ) , ü b e r B litzg e fah r (E x p lo ­
sionsgefah r bei B e trieb en ), F ro s tg e fah r (lan d w irtsch a ftlich e  B e tr ieb e , T ra n s ­
p o rt v o n  fro stem p fin d lich en  M ateria len ), p lö tz lic h  a u ftre ten d e  G e w itte r  (F re i­
l ic h tb ü h n e n , H o te ls , S o m m erw irtshäuser). D e r In fo rm atio n s- u n d  P ro g n o se n ­
d ien st zu r Z eit d e r H ochw assergefahr, sow ie d e r S tu rm w a rn u n g sd ie n s t am  
B a la to n see  sind  b esonders h erv o rzu h eb en , d ie  im  vergangenen  J a h r z e h n t  zu r 
R e ttu n g  v o n  zah lre ich en  M enschenleben fü h r te n  u n d  du rch  w elche a u c h  in  der 
E rfo rsc h u n g  der g e fäh rlichen  W ette rlag en  w ertv o lle  E rgebn isse  au fgew iesen  
w erden  k ö n n e n  (G ö t z , 1964). D er m it d e r V erw en d u n g  d er m o d ern en  V o rh e r­
sagen e rz ie lte  gesellschaftliche  u n d  w ir tsc h a ftlic h e  N u tzen  e rm ö g lich t die 
W e ite ren tw ick lu n g  des m eteoro logischen  D ie n s te s , die A u to m a tis ie ru n g  der 
B eo b ach tu n g en , die M echanisierung  d er D a te n v e ra rb e itu n g , die A n w en d u n g  
von  R ech en m asch in en  h ö ch ste r  K a p a z itä t  sow ohl a u f  dem  G ebiete d e r  V o r­
hersage , als au ch  im  In fo rm a tio n sd ien s te .

V on den  E rfa h ru n g e n  d er v e rg an g en en  le tz te n  J a h rz e h n te  w ird  es au ch  
n u m erisch  bew iesen , d aß  die V erw ertu n g  d e r  w irtsch a ftlich en  und  g ese llsch a ft­
lichen  R e su lta te  d e r m eteoro logischen  F o rsc h u n g e n  den  K reis der V e rb ra u c h e r  
im m er m e h r e rw e ite rt u n d  im m er neuere  A n fo rd e ru n g en  an  die F o rsc h u n g  
s te llt. Z u r selben  Z e it b esch afft sie auch  eine m a te rie lle  Basis der W issen sch a ft 
und  b e fä h ig t sie zu r B efried igung d er im m er s te ig en d en  A n fo rd eru n g en .

D ieser E n tw ick lu n g sp ro zess  g eh t in  se in e r W echselw irkung  im m e r 
schneller v o r sich u n d  b ild e t einen o rg an isch en  T eil der w issenschaftlichen  u n d  
tech n isch en  R ev o lu tio n  u n se re r Z eit. D u rch  ih re  R egelung  k an n  d ie  ric h tig e  
und  den  Z ielen d e r E n tw ick lu n g  der G ese llsch aft d ienende P ro p o r tio n  d er 
F o rsch u n g  u n d  d e r L e is tu n g en  gesichert w e rd en . A ußerdem  ist a u c h  fü r  die 
d er E n tw ic k lu n g  h a rm o n isch  d ienende V e rte ilu n g  der von Seiten d e r  Gesell-
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S ch a ft re ich lich  z u riic k s trö m e n d e n  m ate rie llen  G egen le istung  in  die K a n ä le  
d e r  G ru n d fo rsch u n g en  u n d  d e r  an g ew an d ten  F o rsch u n g en  zu sorgen . B eide  
b i ld e n  e ine  v e ra n tw o rtu n g sv o lle  u n d  die P ro g n o se  d e r  w issenschaftlichen  E n t ­
w ic k lu n g  in  e rste r L in ie  b e a n sp ru c h e n d e  A u fg ab e .
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ВЗАИМОСВЯЗЬ МЕЖДУ РАЗВИТИЕМ ЧЕЛОВЕЧЕСКОГО ОБЩЕСТВА И 
МЕТЕОРОЛОГИЧЕСКИМИ ИССЛЕДОВАНИЯМИ

Б .  Б Е Л Л

Р е з ю м е

В работе подвергаются анализу разнейшие направления исследований, проведенных 
в областях прикладной метеорологии, т. е. в агрометеорологии, гидрометеорологии, меди­
цинской метеорологии, авиационной метеорологии и в специальных областях прогноза 
погоды; анализируется также значение их на общество. Автор подчеркивает значение 
процессов, происходящих в приземном слое, в отношении геодезии, в распространении 
радио-ультрафиолетовых волн и в исследованиях, проведенных в связи с темой «Человеки 
окружающая его среда», и доказывает, что требования, пред’явленные со стороны общества 
благотворно действуют на развитие основных исследований, и в то же время дают матери­
альную основу для развития прикладных областей науки.
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